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Das Schlimmste kommt
noch
Ab Herbst 2020 wird die grauenhafteste aller Seuchen über die Menschheit
hereinbrechen.
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Alles, was wir bisher über Corona-Gefahren wussten,
ist Makulatur. Auch die zweite, von unseren
verantwortungsbewussten Regierungen, ihren
Arbeitgebern in der Finanzindustrie und Big Pharma
so dringend herbeigesehnte Corona-Welle wird nur ein
Sonntagsspaziergang gegen die Seuche sein, die auf die
Menschheit ab Herbst 2020 zukommen wird:
Mammut-Fußpilz!



Paläontologen und Biologen haben im auftauenden sibirischen
Permafrost einen Mammut ausgegraben und nach ersten
Untersuchungen an dem Tier eine völlig neue Fußpilzerkrankung
entdeckt. Diese erwies sich als derart hochinfektiös und gefährlich,
dass sie auf die gesamte Grabungsmannschaft übersprang. Wie die
Übertragung des Mammut-Fußpilz auf den Menschen erfolgte, wird
derzeit in Russland fieberhaft untersucht.

Fest steht jedoch schon jetzt:

Die Mannschaft kontaminierte bereits ihr gesamtes
Umfeld mit Mammut-Fußpilz und die Infektion wird sich
weit über Russlands Grenzen hinaus in Richtung
Zentraleuropa ausbreiten.

Erste Forschungen haben ergeben, dass Mammut-Fußpilz in seiner
Gefährlichkeit mit normalem Fußpilz, Tinea pedis, in keiner Weise
zu vergleichen ist. Mammut-Fußpilz kriecht die Beine hoch, breitet
sich über den gesamten Leib aus und dringt über die Kopfhaut
schließlich ins Gehirn. Dieser Prozess führt innerhalb weniger
Wochen zum Tode. Es ist dramatisch.

„Wir“ haben noch gar kein Mittel gegen diese hochgefährliche
Mykose. Was der Menschheit bevorsteht, ist offensichtlich: Ab
Herbst 2020 wird ein Massensterben einsetzen.

Der Mammut-Fußpilz wird Millionen Menschen in allen
Ländern dahinraffen.

„Wir“ müssen uns schon jetzt auf diese grässlichste Seuche
vorbereiten, die jemals über die Menschheit kam. Corona, die Pest,

Aus absolut vertrauenswürdigen Kreisen wurde mir die folgende
Information zugespielt:



Cholera, Typhus, alles Kinderkram gegen das, was kommen wird.
„Wir“ können nur hoffen, dass sich „unsere“
verantwortungsbewussten Regierungen über die Schwere der zu
treffenden Entscheidungen im Klaren sind.

Wie wir es von der Corona-Krise bereits kennen, müssen wir jeden
Kontakt untereinander vermeiden. „Wir“ müssen erneut alle Hotels
und Restaurants schließen und das gesamte kulturelle Leben sowie
die Wirtschaft „herunterfahren“. Die kurzzeitig geöffneten Grenzen
werden wieder geschlossen. Ab Herbst müssen alle zu Hause
bleiben, auch alle Familienmitglieder müssen sich in getrennten
Räumen aufhalten. Das dürfte kinderreiche Familien sicher vor neue
Herausforderungen stellen.

„Wir“ müssen unsere Forschungseinrichtungen mit ausreichenden
finanziellen Mitteln ausstatten, damit sie Gels, Salben und Sprays
entwickeln, um hoffentlich schon bald den horrormäßigen
Mammut-Fußpilz bekämpfen zu können.

Das kann ohne Weiteres zwei oder drei Jahre dauern, bis die für
unser aller Wohl arbeitende Pharmaindustrie und die
angeschlossenen Forschungseinrichtungen der Bill-und-Melinda-

Gates-Stiftung die Mittel gegen Mammut-Fußpilz bereitstellen
können. Das Robert Koch-Institut wird uns mit allen erforderlichen
Informationen versorgen.

Bis die Mittel gegen Mammut-Fußpilz zur Verfügung stehen, sind
„wir“ allerdings nicht völlig hilflos. Bisher ist folgendes bekannt:
Neopren verhindert die Ausbreitung von Mammut-Fußpilz über den
Körper. „Wir“ werden also ab Herbst alle Taucheranzüge inklusive
Kopfhauben und Schwimmflossen tragen müssen. Das wird Pflicht.
Die Krankenkassen haben bereits signalisiert, dass sie die Kosten für
Stürze, Hals- und Beinbrüche nicht übernehmen werden.

Die zweite wichtige Schutzmaßnahme wird, wie die Regierung



unlängst ankündigte, sein, dass jedweder persönliche Kontakt
zwischen Menschen ab sofort strikt zu unterbinden ist und unter
Strafe steht. Für absolut unvermeidbare Kontakte, wie etwa das
Berühren von Säuglingen durch ihre Mütter, sicherte die Regierung
zu, zeitnah 150 Zentimeter lange Kneifzangen zur Verfügung zu
stellen, mit denen die Babys fortan zu wickeln und umarmen seien.

„Wie hochseriöse Studien der Bill-und-Melinda-Gates-Stiftung

unzweifelhaft ergeben haben, verhindern Neopren-Anzüge allein
noch nicht die grassierende Lebensgefahr!“, bestätigte Kanzlerin
Merkel den Plan der Regierung gegenüber Rubikon. Eine Anleitung
für diese „Kneifzangen der Liebe“ mit dem Titel „Die deutsche
Mutter 2.0 (https://www.psychosozial-verlag.de/658)“ würde
zeitnah an jeden Haushalt versandt.

„Vor allem aber müssen ‚wir‘ jetzt schon gegen die
Verschwörungstheoretiker, Antisemiten und
Querfrontler vorgehen, die die Gefährlichkeit von
Mammut-Fußpilz in Abrede stellen oder sich gegen das
Tragen von Taucheranzügen oder die Nutzung von
Kneifzangen als sinnvolle Schutzmaßnahme zur Wehr
setzen wollen“, so Merkel abschließend.

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.
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